Stichpunkte für eine SOV Mitteilung in den Infonews: 
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Warum sind Schutzbrillen plötzlich ein Thema im Schweizer Unihockysport? Hintergrundinformation über eines der aussergewöhnlichsten Projekte in der Schweizer Augenoptik Branche.
Das kommende Jahr 2008 bietet eine grosse Chance gemeinsam ein bedeutendes und wichtiges Projekt in der Schweiz erfolgreich umzusetzen.  

Auslöser: Zwei schwere Augenverletzungen 2005 der Natispieler Matthias Hofbauer und Andreas Morf der sogar seine Karriere beenden musste. Daraufhin ist der swiss unihockey Verband auf die suva zugekommen mit der Bitte um Abhilfe. Die suva wiederum wand sich an den spezialisierten Sportschutzbrillenhersteller Sziols mit der Bitte nach einer sicheren Lösung.   
Das Risiko ist bekannt, wird aber von den meisten Spielern verdrängt oder belächelt. So lange nichts passiert ist, braucht man auch keine Brille. Man benötigt ja auch keinen Velo- oder Skihelm solange man nicht stürzt oder angefahren wird. 

Mit akribischer Aufklärungspolitik hat es die suva durch Ihre Kampagnen geschafft den Velohhelm als selbstverständlicher Bestandteil der Sportausrüstung in der Schweiz zu etablieren. Das gleiche ist nun mit der Schutzbrille, Schutz der Augen beim Sport vorgesehen. 
Gewissermassen Vorreiter im Augenbereich war der Eishockey Verband, der die Pflicht erlassen hat, dass in allen Juniorenstufen mit Gitter gespielt werden muss. Swiss unihockey wird ebenfalls Prävention betreiben und informieren.   Bei 30.000 aktiven Spielern in Schweizer Vereinen und Tausenden von Unihockey spielenden Schülern eine grosse Verantwortung. 
Nun ist es soweit.

Nach langer Entwicklungszeit gibt es Sie nun. Die Unihockey Sportschutzbrille Indoor Protect. Sie wird getragen von den Namen aller Projektbeteiligten: suvaLiv, Sziols, SOV und swiss unihockey Verband. Ist es ein Zufall, dass alle Institutionen mit S beginnen?
Die Indoor Protect ist eigens für die speziellen Seh- Anforderungen im Unihockey entwickelt worden. Diese sind vielschichtig: Schutz der Augen einerseits und scharfes Sehen, insbesondere für Brillenträger, andererseits sind zentrale Schwerpunkte um im Spiel besser und sicherer punkten zu können.

Am 8. März 2008 ist es soweit. Dann wird die Indoor Protect offiziell dem Schweizer Publikum präsentiert. Beim Cup Finale im Berner Wankdorf Stadion findet eine Pressekonferenz statt und die Brille wird lanciert. Unter anderem wird die Kampagne vom swiss unihockey gestützt. Einerseits wird allen Verbandsmitgliedern durch die Trainer das Tragen der Schutzbrille nahe gelegt. Andererseits durch die Verbandsorgane, das Unihockeymagazin „Powerplay“, die Brille publik gemacht.
Nachfolgend wird die suva eine Präventionkampagne anstrengen, bei der es um die Information Augenschutz im Sport geht.   
Damit der Unihockey Spieler, insbesondere der Brillentragende, auch gleich weiss, wohin er sich wenden kann, ist es wichtig, dass er die Brillen und das Sujet sofort wieder erkennt: Im Schaufenster aller 850 SOV Mitglieder. Eine einzigartige Chance somit das Thema beim Augenoptiker auch für andere Sportarten zu positionieren! 
Der Vertriebspartner für die Indoor protect wird die Schweizer Firma Optidea in Niederwil sein. 
